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Ich habe mein Augenmerk natürlich ein bisschen mehr auf den Regelschülern, 1 

ich habe das Gefühl, 2 

das Resümee ziehen zu müssen, 3 

dass die Regelschüler letztlich nicht auf dem Leistungsstand sind, 4 

auf dem Klassenkameraden in anderen Klassen sind. 5 

Weil (betont) – leider – auch sehr häufig getrennt unterrichtet ist mit den Inklusions- 6 

schülern, 

das heißt, dass die Lerngruppe für die Regelschüler ja unheimlich klein ist. 7 

Es ist in der mündlichen Note ja fast unmöglich, 8 

dass sich ein Schüler eine Fünf einfängt, 9 

das geht ja bei elf Leuten fast gar nicht, 10 

also ich kann ja jeden Einzelnen 11 

nehme ich ja auch irgendwann dran. 12 


